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Internationaler Besuch:
US-Schülergruppe zu Gast im Kreishaus
Highschool-Absolventinnen und Absolventen besuchen München, Köln und Gummersbach

Zwischenstopp im Kreishaus: Highschool-Absolventinnen und Absolventen aus den USA waren zu Gast inZwischenstopp im Kreishaus: Highschool-Absolventinnen und Absolventen aus den USA waren zu Gast inZwischenstopp im Kreishaus: Highschool-Absolventinnen und Absolventen aus den USA waren zu Gast inZwischenstopp im Kreishaus: Highschool-Absolventinnen und Absolventen aus den USA waren zu Gast inZwischenstopp im Kreishaus: Highschool-Absolventinnen und Absolventen aus den USA waren zu Gast in
Gummersbach, wo sie vom stellvertretenden Landrat Prof. Dr. Friedrich Wilke empfangen wurden. Foto: OBKGummersbach, wo sie vom stellvertretenden Landrat Prof. Dr. Friedrich Wilke empfangen wurden. Foto: OBKGummersbach, wo sie vom stellvertretenden Landrat Prof. Dr. Friedrich Wilke empfangen wurden. Foto: OBKGummersbach, wo sie vom stellvertretenden Landrat Prof. Dr. Friedrich Wilke empfangen wurden. Foto: OBKGummersbach, wo sie vom stellvertretenden Landrat Prof. Dr. Friedrich Wilke empfangen wurden. Foto: OBK

Eine US-Schülergruppe ist vom
stellvertretenden Landrat Prof.
Dr. Friedrich Wilke im Kreishaus
empfangen worden. Das Kauf-
männische Berufskolleg Ober-
berg in Gummersbach hatte den
Besuch organisiert.

Die jungen Amerikanerinnen
und Amerikaner kommen unter
anderem aus Arizona, Michigan
und Virginia. Sie sind zur Zeit
im Rahmen eines Förderpro-
gramms „Deutsche Sprache“ in
Deutschland unterwegs.

Der stellvertretende Landrat
Prof. Dr. Friedrich Wilke hat die
jungen Erwachsenen in Gum-
mersbach über den Oberberg-
ischen Kreis sowie Aufgaben
und Strukturen der Kreisver-
waltung informiert.

Nach ihrem Besuch in Gummers-
bach reist die Schülergruppe
weiter zu Städtetouren nach
Köln und München.
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Kreis fördert Dörfer im Oberbergischen
mit rund 46.000 Euro
25 Dorfgemeinschaften erhalten eine Förderung für ihre Projekte

Die Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die inDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die inDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die inDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die inDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in
2025 bewilligten Fördergelder, zugunsten der Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBK2025 bewilligten Fördergelder, zugunsten der Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBK2025 bewilligten Fördergelder, zugunsten der Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBK2025 bewilligten Fördergelder, zugunsten der Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBK2025 bewilligten Fördergelder, zugunsten der Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBK

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis würdigt das vor-
bildliche und vielfältige ehren-
amtliche Engagement in den Dör-
fern. Der Kreistag hat daher auch
in diesem Jahr wieder Fördermit-
tel für kleine Projekte der Dorf-
entwicklung über den Dorfservice
Oberberg bereitgestellt.
Damit möchten Politik und Ver-
waltung das Engagement in den
mehr als 1.440 Dörfern und Sied-
lungsgemeinschaften im Ober-
bergischen Kreis stärken.
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde haben Kreisdirektor Klaus
Grootens und Frank Herhaus, De-
zernent für Planung, Regionalent-
wicklung und Umwelt, den Dorf-
gemeinschaften die Urkunden zu
ihren Förderbescheiden über-
reicht. Ehrenamtlich Engagierte in
den Dörfern hatten zuvor
Anträge auf eine mögliche Förde-
rung ihrer Dorfprojekte einge-
reicht und Zusagen erhalten.
Alle bewilligten Vorhaben erhal-
ten eine Förderung in Höhe von
80 Prozent der Gesamtkosten. Von
insgesamt 28 eingegangenen An-
trägen können jetzt 25 aus dem
Kreisgebiet mit den bewilligten
Mitteln gefördert werden.
Ich freue mich, dass der Oberberg-
ische Kreis mit der „Förderrichtli-
nie Oberbergische Dörfer’ erneut
Dörfer und Dorfgemeinschaften
darin unterstützen kann, Vorha-
ben und Projekte umzusetzen, für
die meist die finanziellen Mittel
fehlten“, sagt Frank Herhaus, Pla-
nungsdezernent des Oberberg-
ischen Kreises. „Dazu zählen ne-
ben baulichen Maßnahmen an
Dorfgemeinschaftshäusern auch
deren Ausstattung, Maßnahmen
auf Spielplätzen, Streuobstbe-
pflanzungen, insektenfreundliche

Blumenbeete oder Waldsofas.“
Da eine möglichst hohe Anzahl an
Projekten unterstützt werden soll,
durften die Gesamtausgaben ei-
nes geplanten Projektes nicht
mehr als 5.000 Euro übersteigen.
Die geplanten Vorhaben müssen
bis Ende des Jahres erfolgreich
umgesetzt werden.
„Der Oberbergische Kreis setzt
sich auf vielfältige Weise für eine
lebendige und zukunftsfähige
Dorfentwicklung ein. Unser Ziel
ist es, die Dörfer mit unserem Dorf-
service Oberberg beratend und
mit der ‚Förderrichtlinie Ober-
bergische Dörfer‘ auch finanziell
zu unterstützen“, sagt Kreisdirek-
tor Klaus Grootens. „Ich bin be-
geistert davon, was die Menschen
durch ihr ehrenamtliches Enga-
gement in den oberbergischen
Dörfern erreichen.“

Die Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für die
folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:
Bürgerverein Bürgerverein Bürgerverein Bürgerverein Bürgerverein Agathaberg (StadtAgathaberg (StadtAgathaberg (StadtAgathaberg (StadtAgathaberg (Stadt
Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)
Projekt: Ertüchtigung Bürgerver-
einshütte
• Sanierungsarbeiten an der

Vereinshütte
• Abdichtungsarbeiten und

neuer Fassadenanstrich
Fördersumme: 3.518 Euro
Dorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft Bellingroth
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt: Umgestaltung des Dorf-
spielplatzes
• Rutsche für U3 Kinder
• Baumpflanzaktion (Hainbu-

che) als zukünftiger Schatten-
spender

Fördersumme: 2.896 Euro
TUS BelmickTUS BelmickTUS BelmickTUS BelmickTUS Belmicke 1910 ee 1910 ee 1910 ee 1910 ee 1910 e.....     VVVVV..... (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt
Bergneustadt)Bergneustadt)Bergneustadt)Bergneustadt)Bergneustadt)
Projekt: Waldsofas für Belmicke
• zwei mobile Waldsofas zur

Schaffung von stets neuen
Perspektiven und Ruheoasen
in der Natur

Fördersumme: 1.856 Euro
Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger VVVVVerein Bickerein Bickerein Bickerein Bickerein Bicken-en-en-en-en-
bach von 1905 ebach von 1905 ebach von 1905 ebach von 1905 ebach von 1905 e.....     VVVVV..... (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde
Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)
Projekt: Erneuerung der Boule-
Bahn auf dem Dorfplatz
• Instandsetzung der vorhande-

nen Boule-Bahn in Bickenbach
Fördersumme: 973 Euro
Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-
meinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)
Projekt: „Altes bewahren - Neues
gestalten - Unser Dorfgemein-
schaftshaus“
• Sanierungsmaßnahmen am

Dorfgemeinschaftshaus
• Anstrich- und Bodenbelagsar-

beiten
Fördersumme: 2.200 Euro
Bürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)
Projekt: Beschaffung eines Zeltes
• Hochwertiges Zelt für die Ver-

anstaltungen des Bürgerver-
eines, da dieser kein Dorfge-
meinschaftshaus besitzt.

Fördersumme: 607 Euro
Bürgerverein Egen eBürgerverein Egen eBürgerverein Egen eBürgerverein Egen eBürgerverein Egen e.....     VVVVV..... (Stadt  (Stadt  (Stadt  (Stadt  (Stadt Wip-Wip-Wip-Wip-Wip-
perfürth)perfürth)perfürth)perfürth)perfürth)
Projekt: Waldsofa
• Errichtung eines Waldsofas

hinter der ersten offiziellen
Wander-und Radwegekirche
im Erzbistum Köln.

Fördersumme: 1.543 Euro
Dorfgemeinschaft Erlinghagen e.Dorfgemeinschaft Erlinghagen e.Dorfgemeinschaft Erlinghagen e.Dorfgemeinschaft Erlinghagen e.Dorfgemeinschaft Erlinghagen e.
VVVVV..... (Gemeinde Marienheide)
Projekt: Erhaltung der Brauch-
tumsfeste
• Inventarförderung von 2 Falt-

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich
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pavillons und 10 Bierzeltgar-
nituren zur Erweiterung der
bestehenden Infrastruktur
Dorfgemeinschaftshaus

Fördersumme: 1.199 Euro
Dorfverein FDorfverein FDorfverein FDorfverein FDorfverein Freckhausen ereckhausen ereckhausen ereckhausen ereckhausen e.....     VVVVV..... (Ge- (Ge- (Ge- (Ge- (Ge-
meinde Reichshof)meinde Reichshof)meinde Reichshof)meinde Reichshof)meinde Reichshof)
Projekt: Ausstattung für die Mul-
tifunktionshütte
• Förderung von zwei Sitzbän-

ken (je 4-Sitzer) und eines
Schaukastens für das neue
Dorf-Versammlungszentrum
in Freckhausen

Fördersumme: 1.192 Euro
Bürgerverein Hämmern 2006 e.Bürgerverein Hämmern 2006 e.Bürgerverein Hämmern 2006 e.Bürgerverein Hämmern 2006 e.Bürgerverein Hämmern 2006 e.
VVVVV..... (Stadt  (Stadt  (Stadt  (Stadt  (Stadt Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)
Projekt: Hämmeraner Insektenho-
tel
• Anschaffung zur Aufstellung

eines Insektenhotels
• Anlegen einer Wildblumen-

wiese
• Aufstellung einer Infotafel zum

Thema Bienen und Insekten
Fördersumme: 2.302 Euro
Heimatverein Hohkeppel (Ge-Heimatverein Hohkeppel (Ge-Heimatverein Hohkeppel (Ge-Heimatverein Hohkeppel (Ge-Heimatverein Hohkeppel (Ge-
meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)
Projekt: Anschaffung zweier Zelte
für die Dorffeste
• Zwei neue Zelte (4x8 m) inkl.

Sturmsicherungen für die
Hauptveranstaltungen: Kir-
mes, Erntedankfest und Ad-
ventsbasar

Fördersumme: 1.567 Euro
Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.
VVVVV..... (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach)
Projekt: Dorfplatz-Lounge selbst
gemacht
• Eigenständiger Bau von roll-

baren Sofas, Bänken, Beistell-
tischen und Hochbeeten aus
Palettenholz.

• Organisation eines Bau- und
Anstreichworkshops

• Bepflanzung der fertigen Hoch-
beete

Fördersumme: 3.420 Euro
Bürgerverein Linde eBürgerverein Linde eBürgerverein Linde eBürgerverein Linde eBürgerverein Linde e.....     VVVVV..... (Gemein- (Gemein- (Gemein- (Gemein- (Gemein-
de Lindlar)de Lindlar)de Lindlar)de Lindlar)de Lindlar)
Projekt: Hüpfburg Linder Treff
• Erwerb einer eigenen Hüpf-

burg für die vielen Veranstal-
tungen in Linde

Fördersumme: 1.907 Euro
Dorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft Malzhagen
(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)
Projekt: Sichtschutz und Bepflan-
zungen am Dorfplatz
• Aufwertung und Verschöne-

rung des Dorfzentrums durch
Bepflanzungen und Installati-
on eines Sichtschutzes

• Neubepflanzung des alten
Dorfbrunnens

Fördersumme: 2.250 Euro
Förderverein Förderverein Förderverein Förderverein Förderverein VVVVVereinshaus Niederereinshaus Niederereinshaus Niederereinshaus Niederereinshaus Nieder-----
breidenbach ebreidenbach ebreidenbach ebreidenbach ebreidenbach e.....     VVVVV..... (Gemeinde Nüm- (Gemeinde Nüm- (Gemeinde Nüm- (Gemeinde Nüm- (Gemeinde Nüm-
brecht)brecht)brecht)brecht)brecht)
Projekt: Sanierungsmaßnahme
Dorfgemeinschaftshaus
• Neuer Fassadenanstrich am

Vereinshaus in Eigenleistung
Fördersumme: 2.533 Euro
Dorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft Oesinghausen
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt: Schwarzes Brett (Info-
schaukasten)
• Schaukasten für den Dorfplatz

in Ösinghausen
Fördersumme: 972 Euro
Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger VVVVVerein Nachbarerein Nachbarerein Nachbarerein Nachbarerein Nachbar-----
schaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth e.....     VVVVV..... (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt
Gummersbach)Gummersbach)Gummersbach)Gummersbach)Gummersbach)
Projekt: Erweiterung der Streu-
obstwiese
• Pflanzung einer 30m langen

Obsthecke
• Gemeinsame Strauch- und

Baumpflanzaktion
Fördersumme: 1.461 Euro
TSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt: Sanierungsmaßnahmen
an der Grillhütte am Sportplatz
• Dacharbeiten, Elektroarbei-

ten und Malerarbeiten
Fördersumme: 1.450 Euro
Dorfgemeinschaft Scharde (Ge-Dorfgemeinschaft Scharde (Ge-Dorfgemeinschaft Scharde (Ge-Dorfgemeinschaft Scharde (Ge-Dorfgemeinschaft Scharde (Ge-
meinde Marienheide)meinde Marienheide)meinde Marienheide)meinde Marienheide)meinde Marienheide)
Projekt: Instandhaltungsmaßnah-
me am Spielplatz
• Förderung einer neuen Türe

an der bestehenden Spiel-
platz-Hütte

• Die bestehende Hütte ist
gleichzeitig schattiger Ruhe-
ort und dient zudem als Lager
für Gerätschaften zur Spiel-
platzpflege.

Fördersumme: 864 Euro
Bürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel e.....     VVVVV..... (Ge- (Ge- (Ge- (Ge- (Ge-
meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)
Projekt: Stapelstühle für das Dorf-
gemeinschaftshaus
• Inventarförderung von 30 ge-

polsterten Stapelstühlen
Fördersumme: 2.256 Euro
Dorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft Steimelhagen
eeeee.....     VVVVV..... (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach)
Projekt: Wir lassen Steimelhagen
aufblühen - Ein Beet für Mensch
und Insekt
• Förderung zur Schaffung ei-

nes insektenfreundlichen Blu-
menbeetes

Fördersumme: 1.806 Euro
BürgerBürgerBürgerBürgerBürger- und - und - und - und - und VVVVVerschönerungsvererschönerungsvererschönerungsvererschönerungsvererschönerungsver-----
ein ein ein ein ein WWWWWahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung e.....
VVVVV..... (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde
Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)
Projekt: Renovierung/Modernisie-
rung Dorfhaus Wahlscheid
• Inventarförderung von Brand-

schutzvorhängen als Raum-
teiler

• Neue Stuhlkissen für die vor-
handene Bestuhlung

Fördersumme: 1.549 Euro
Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft WWWWWehnrehnrehnrehnrehnrath eath eath eath eath e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)

Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.

Projekt: Umgestaltung Dorfplatz
Wehnrath
• Realisierung einer Boule-

Bahn
• Errichtung von Sitzgelegen-

heiten
Fördersumme: 2.070 Euro
Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Wildberg eWildberg eWildberg eWildberg eWildberg e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)
Projekt: Austausch Karussell auf
dem Dorfspielplatz
• Das baufällige Karussell wird

gegen ein Neues ausge-
tauscht.

Fördersumme: 1.599 Euro
Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Wirtenbach eWirtenbach eWirtenbach eWirtenbach eWirtenbach e.....
VVVVV..... (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht)
Projekt: Strom für den Dorfplatz
• Stromanschluss mit Zähler-

schank am Dorfplatz Wirten-
bach

Fördersumme: 2.276 Euro
Kreisdirektor Klaus Grootens und
Planungsdezernent Frank Herhaus
haben Förderurkunden an die fol-
genden Vertreterinnen und Ver-
treter der Dorfgemeinschaften und
Vereine überreicht (die Dorfge-
meinschaft Malzhagen, der För-
derverein Vereinshaus Nieder-
breidenbach e. V. und die Dorfge-
meinschaft Wirtenbach e. V., alle
Gemeinde Nümbrecht, haben ihre
Förderbescheide zugestellt be-
kommen):

Weitere Informationen auf
www.obk.de/dorfservice.
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Erstmals in der rheinischen Landeskirche:
Pop-Piano-Kurs läuft erfolgreich
Neue Neue Neue Neue Neue WWWWWege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:
Die ersten drei Die ersten drei Die ersten drei Die ersten drei Die ersten drei AbsolventinnenAbsolventinnenAbsolventinnenAbsolventinnenAbsolventinnen
Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-
ler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold haben
ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.
Jeweils eine Stunde dauerten die
drei Prüfungen im evangelischen
Gemeindehaus in Gummersbach
- 40 Minuten praktische Prüfung
an Flügel und E-Piano und 20 Mi-
nuten Kolloquium über die Grund-
lagenfächer Gottesdienstordnung,
Gesangbuchkunde und Kompo-
nisten. Nach drei Stunden war
klar: Alle haben mit Bravour be-
standen. Das wurde dann auch
gemeinsam gefeiert.
Elke Baumgarten aus Wiehl-Dra-
benderhöhe, Katja Stemmler aus
Marienheide-Kotthausen und
Gabriele Leopold aus Gummers-
bach haben den ersten Pop-Pia-
no-Kurs der Kirchenkreise An der
Agger und Altenkirchen mit gro-
ßem Erfolg abgeschlossen. Das
Niveau bei allen drei Prüfungs-
kandidatinnen sei „außerordent-
lich hoch“ gewesen, befanden
Kreiskantorin Dr. Annemarie Sir-
renberg und die Gummersbacher
Kantorin Annette Giebeler. Lan-
deskirchenmusikdirektorin Brigit-
te Rauscher war begeistert: „Das
war eine Superpremiere in der
EKiR, ein wirklich sehr, sehr guter
Start.“ Neue geistliche Musik sei
sehr wichtig für die Inspiration des
Gemeindelebens. Sie selbst war
bei zwei Prüfungen als Beisitze-
rin dabei, in einer Prüfung war
Hans Wülfing, Kirchenmusikdirek-
tor a.D. aus Bergneustadt, Beisit-
zer.
Elke Baumgarten kommt vom klas-
sischen Klavier und hat auch
schon in der Kirche gespielt. Das
Pop-Thema habe sie sich aber
schon lange gewünscht. Ihr Lieb-
lingsstück während der Prüfung
war „Jeden Tag“ von Gregor Bei-
er. „Das wollte ich unbedingt spie-
len.“ Gabriele Leopold singt im
Gummersbacher Gospel Chor und
spielt vertretungsweise Klavier im
Gottesdienst. Zusätzlich zur Mu-
sik macht sie eine Ausbildung zur
ehrenamtlichen Prädikantin. In
zwei Wochen hält sie einen Tauf-
Gottesdienst und hat Katja
Stemmler, die dritte Absolventin,
dafür als Organistin gewonnen.

Die Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano und
präsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elke
Baumgarten (v.l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v.l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v.l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v.l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v.l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, Katja
Stemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin Brigitte
Rauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith Thies

Gabi Leopold sang „Gewagte Lie-
be/Reckless love“ mit der Zeile:
„Bevor ich ein Wort sprach, sangst
Du Lieder über mich. Du warst
schon immer gut zu mir.“ Katja
Stemmler hat schon viel Erfah-
rung als Musikerin in einer Frei-
kirche, ihr gefiel während der Prü-
fung besonders Dieter Falks vers-
wingte Version von „Ich steh an
Deiner Krippe hier“.
Zum ersten Mal in der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland war
der Pop-Piano-Kurs Anfang 2024
an den Start gegangen mit dem
Ziel des Befähigungsnachweises
„Klavierspiel popular“ für den
nebenamtlichen Dienst. Mit die-
sem Nachweis können die Absol-
ventinnen des Kurses nun offiziell
einen Gottesdienst im modernen
Stil am Piano begleiten.
Die Idee zum Pop-Piano-Kurs
stammt von der Gummersbacher
Kantorin Annette Giebeler. Sie ist
in modernen Stilrichtungen
ebenso zu Hause wie in klassi-
scher Kirchenmusik, was sie

zuletzt beim Hochzeitfestival „Ein-
fach heiraten“ unter Beweis ge-
stellt hat. „Popmusik wird in den
Gemeinden immer stärker nach-
gefragt“, betont sie. „Wir brau-
chen mehr Leute, die dafür gut
ausgebildet sind, Spaß daran ha-
ben und die gottesdienstliche
Gemeinde begeistern können.“
Mitveranstalter ist der Kirchen-
kreis Altenkirchen mit Kreiskan-
torin Hyejoung Choi.
Mit ihrer Idee hatte Annette Gie-
beler Kreiskantorin Dr. Annema-
rie Sirrenberg überzeugt. Sie er-
stellte einen Lehr- und Prüfungs-
plan - in Zusammenarbeit mit Lan-
deskirchenmusikdirektor Ulrich
Cyganek und seiner Nachfolgerin
Landeskirchenmusikdirektorin
Brigitte Rauscher sowie Christoph
Spengler, Fachbeauftragter der
rheinischen Kirche und Dozent für
Popularmusik - sowie neues Un-
terrichtsmaterial. Das Modell des
Pop-Piano-Kurses soll nun auch
landeskirchenweit übernommen
werden. Annemarie Sirrenberg

wird das Kursmodell auf der rhei-
nischen Kreiskantorenkonferenz
im September vorstellen.
Neben individuellem Einzelunter-
richt bot der Kirchenkreis An der
Agger zusätzliche Kurse an: ei-
nen Sound-Check-Tag als Work-
shop für die Vermittlung neuer Lie-
der mit Gesang und Gitarre, so-
wie einen Workshop in Tontech-
nik und in Complete Vocal Techni-
que (popmusikalischer Gesangs-
stil). Bald soll es auch einen Band-
Workshop geben für Musiker, die
im Gottesdienst mit einer Band
musizieren wollen.

Interessenten bitte meldenInteressenten bitte meldenInteressenten bitte meldenInteressenten bitte meldenInteressenten bitte melden
Der Pop-Piano-Kurs geht laufend
weiter, und ein Einstieg in den
Kurs ist jederzeit möglich. Wer
Interesse am Kurs hat, kann sich
melden bei Kantorin Annette Gie-
beler in Gummersbach,
annette.giebeler@ekir.de, oder
bei Kreiskantorin Dr. Annemarie
Sirrenberg in Bergneustadt,
annemarie.sirrenberg@ekir.de.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Aktion Hilfe
für alte Menschen

Basarspende an Chancen - Leben geben e.V.

(v.l.) Doris Czapiewski, Nicole Horsch, Kristina Lehmann, Aileen Lehmann und Julia Lange (Elterninitiative)(v.l.) Doris Czapiewski, Nicole Horsch, Kristina Lehmann, Aileen Lehmann und Julia Lange (Elterninitiative)(v.l.) Doris Czapiewski, Nicole Horsch, Kristina Lehmann, Aileen Lehmann und Julia Lange (Elterninitiative)(v.l.) Doris Czapiewski, Nicole Horsch, Kristina Lehmann, Aileen Lehmann und Julia Lange (Elterninitiative)(v.l.) Doris Czapiewski, Nicole Horsch, Kristina Lehmann, Aileen Lehmann und Julia Lange (Elterninitiative)
mit Heidi Beckmann-Sabalbal vom Verein Chancen - Leben geben.mit Heidi Beckmann-Sabalbal vom Verein Chancen - Leben geben.mit Heidi Beckmann-Sabalbal vom Verein Chancen - Leben geben.mit Heidi Beckmann-Sabalbal vom Verein Chancen - Leben geben.mit Heidi Beckmann-Sabalbal vom Verein Chancen - Leben geben.

Die Elterninitiative Ründeroth
spendete erneut den Erlös des
Secondhand-Basars „Rund ums
Kind“ an einen wohltätigen Zweck
im Oberbergischen Kreis.
Beim Frühlingsbasar im März
konnte ein Erlös von 750 Euro er-
zielt werden. Dieser Betrag ging
dieses Mal an den Verein „Chan-
cen - Leben geben e.V.“ aus Gum-
mersbach.
Doris Czapiewski, Nicole Horsch,
Kristina Lehmann, Aileen Lehmann
und Julia Lange von der Elternini-
tiative trafen sich zur Schecküber-
gabe mit Heidi Beckmann-Sabal-
bal vom Verein „Chancen - Leben
geben“ in Ründeroth. Der Verein
ermöglicht sozial benachteiligten
Kindern und Jugendlichen die Teil-
nahme an Freizeit- und Bildungs-
angeboten. Da der Verein sich
ausschließlich über Spendengel-
der finanziert, war die Freude über
die Spende der Elterninitiative
sehr groß.
Jedes Jahr im Frühjahr und im
Herbst (meistens am ersten
Sonntag) organisieren rund 20
ehrenamtliche Helfer den Basar
im katholischen Pfarrheim in
Ründeroth.
Um die 100 Verkäufer geben ihre
Waren zum Verkauf ab. Davon
behält die Elterninitiative 15 Pro-
zent und spendet den Erlös an
einen wohltätigen Zweck im Ob-
erbergischen Kreis.
Der Förderverein der GGS Ründe-
roth richtete während des Basars
wie gewohnt die Cafeteria aus
und konnte ebenfalls wieder ei-
nen schönen Betrag einnehmen,

der den Kindern der Grundschule
zugutekommt.

Nächster Secondhand-BasarNächster Secondhand-BasarNächster Secondhand-BasarNächster Secondhand-BasarNächster Secondhand-Basar
Der nächste Secondhand-Basar
findet am 7. September im Katho-
lischen Pfarrheim Ründeroth statt.
Verkaufsnummern und Infos gibt
es unter
basar.ruenderoth@gmail.com.
Der Erlös soll dann an den Tier-
schutzverein Oberberg e.V. in
Wiehl gespendet werden.
Aktuelle Infos gibt es auf der Ho-
mepage:
basar-ruenderoth.jimdofree.com

Unterstützung im Alltag, z.B. Be-
gleitung bei Einkäufen, Arztbesu-
chen oder Spaziergängen, Unter-
haltung oder andere Freizeitge-
staltung bietet auch die „Aktion
Hilfe für alte Menschen“ der Dia-
konie An der Agger (bei geringem
Einkommen ist die Hilfe kosten-
los). Sprechen Sie mit der Ein-
satzleiterin: Sabine Maschler, Tel.:
0151-28 42 23 73.

Falls Sie selbst Freude am Um-
gang mit alten Menschen haben
und eine verantwortungsvolle Auf-
gabe suchen, dabei anderen Men-
schen helfen möchten oder auch
mal etwas Neues ausprobieren
wollen, sind Sie als Helfer/in der
Aktion gerne willkommen. Für Ihre
Mitarbeit erhalten Sie eine Auf-
wandsentschädigung und Fahr-
kostenerstattung.
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Fair und bio auf dem Lindenplatz
Faitrade-Town-Aktion mit dem Gefairt

Gruppenangebot für
Betroffene nach Trennung
und Scheidung

Foto: SteuerungsgruppeFoto: SteuerungsgruppeFoto: SteuerungsgruppeFoto: SteuerungsgruppeFoto: Steuerungsgruppe

Kürzlich stand wieder das Ge-
fairt mit fair und biologisch her-
gestellter Damen- und Herren-
kleidung für einige Stunden auf
dem Lindenplatz. Zum 3. Mal
hatte die Steuerungsgruppe den
mobilen Verkaufswagen zum
Stöbern eingeladen, besondere
und nachhaltige Kleidungsstü-
cke zu entdecken. Bei einer Tas-
se fair gehandelten Kaffee wur-
de davon vielfältig Gebrauch
gemacht.
Am Info-Stand verband die Steu-
erungsgruppe damit auch eine
besondere Aktion:
„Wie hoch ist wohl der Lohnan-
teil für die Näherin am Preis ei-
nes üblicherweise erworbenen
T-Shirts?“ Ingrid Dreher von der
Steuerungsgruppe ließ Passan-
ten ihre Schätzungen in Prozent
auf einem kleinen Zettel vermer-
ken und an eine Puppe mit
Sportshirt heften. „Ich glaube,
sie bekommen zu wenig, viel zu
wenig“, so äußerten sich sehr
viele Befragten und zeigten da-
mit, dass das Bewusstsein um

die schlechte Entlohnung doch
hoch ist.
39 Zettel bedeckten nachher das
Shirt: zwischen 0,5 und 25 Pro-
zent war alles vertreten. Auch
der stellvertretende Bürger-
meister Jürgen Marquardt gab
seine Einschätzung bei seinem
Besuch am Stand ab und lag gar
nicht so falsch. Denn der Lohn-
anteil für die Näherinnen be-
trägt bei einem 16 Stunden Ar-
beitstag meist nur 1 Prozent des
späteren Verkaufspreises.
Um die Lebenshaltungskosten zu
decken müsste es etwa das drei-
bis vierfache sein.
So konnte die Steuerungsgrup-
pe zusammen mit dem Gefairt
auf wichtige Zusammenhänge in
den Gesprächen hinweisen und
die Bedeutung des Fairen Han-
dels betonen.
Wer die ehrenamtliche Arbeit
der Steuerungsgruppe und der
Weltläden unterstützen möch-
te, findet Infos auf dem städti-
schen Flyer und im Weltladen.
Ingrid Dreher

Trennungen von Liebesbeziehun-
gen sind für viele Menschen
schmerzhaft und verunsi-chernd.
Enttäuschungen von der Partne-
rin/dem Partner und von sich
selbst können zu schnell wech-
selnden Stimmungen führen. Wie
gehe ich damit um? Was will ich
verabschieden? Woran hänge ich
noch? Was bewahre ich in mir?
Wie kann ich Schritte in eine po-
sitive Zukunft gestalten?
Unser Angebot richtet sich an be-
troffene Menschen, um sich über
Erfahrungen dieser Lebens-phase
auszutauschen. Ein Austausch
kann hilfreich sein, Enttäuschung
und Schmerz zu verarbeiten, das
eigene Selbstwertgefühl zu stär-
ken, und sich seiner selbst in dem
Ganzen bewusst zu werden.
TTTTTermineermineermineermineermine
15. September, 22. September, 29.

September, 6. Oktober und 20.
Oktober, von 17. Bis 18:30 Uhr
LeitungLeitungLeitungLeitungLeitung
Vita Oliva, Dipl.-Berufspädagogin,
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
terin (MA),
KomKom-Trainerin
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 5.
September an, die Kontaktmög-
lichkeiten und auch den Ort der
Veranstaltungen sehen Sie unten.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Damit wir auch zukünftig unser
Beratungsangebot aufrechterhal-
ten können, ist jede Spende will-
kommen.
Katholische Ehe-, Familien- und
Lebensberatung in Gummersbach
Hömerichstraße 7,
51643 Gummersbach
02261/27724
www.efl-gummersbach.de
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Erfolgreiche Gürtelprüfung
beim TV Becketal Abteilung Taekwondo

Fotos: HildebrandtFotos: HildebrandtFotos: HildebrandtFotos: HildebrandtFotos: Hildebrandt

Kurz vor den Sommerferien ab-
solvierten 36 Athleten und Athlet-
innen des TV Becketal Abteilung
Taekwondo ihre Gürtelprüfungen.
Prüfungsrelevant sind neben dem
Formenlauf Taeguk - Poomse ge-
gen einen imaginären Gegner auch
Elemente der Selbstverteidigung,
Kampftechniken und Theorie.
Großmeister Bajrush Saliu 7. Dan
Taekwondo / 8. Dan Hapkido, der
als Prüfer für die DTU und NWTU
agiert, beurteilte kritisch die Leis-
tungen der angetretenen Prüflin-
ge. Auch die Jugendbetreuerin Bir-
git Krone und Trainerin Lilia Heut-
zenröder waren sehr stolz auf die
Leistungen der Prüflinge. Vitali
Stabel zeigte eine hervorragende
Leistung und bestand seine Prü-
fung als Bester.
9. Kup (weiß-gelb)9. Kup (weiß-gelb)9. Kup (weiß-gelb)9. Kup (weiß-gelb)9. Kup (weiß-gelb)
Zoe Lou Müller
Ben Vierkötter
8. Kup (gelb)8. Kup (gelb)8. Kup (gelb)8. Kup (gelb)8. Kup (gelb)
Ammar Alkot
Anas Alkot
Henri Büchner
Luca Heinz
Jarne Moser
Adam Rahma
Hannes Bolken
Adelina Zaniuk
Evelina Zaniuk
David Zaniuk
Mark Zaniuk
Levon Leander Steurer
Simone Vierkötter
Liana Klein
Maximilian Nitschke
Azra Vural

Alea Azizi
Simay Okay
Anton Stabel
Paul Schwartmann
Lilly Schwartmann
Josephine von Kannen
7. Kup (gelb-grün)7. Kup (gelb-grün)7. Kup (gelb-grün)7. Kup (gelb-grün)7. Kup (gelb-grün)
Amadeus Hildebrandt
Aurelia Hildebrandt
Emilcan Tabaru
Ersan Tabaru
Ela-Jolien Falcone
Malia Michelle Steurer
Marlon Faßbender
Malia Faßbender
4. Kup (blau)4. Kup (blau)4. Kup (blau)4. Kup (blau)4. Kup (blau)
Naemi Betke
Vitali Stabel
Nach den Sommerferien startet
das Training am 27. August. Infor-
mationen zum Training bei Gross-
meister Bajrush Saliu, 0160-
59093995.
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Farben wie aus der Eisdiele
Anthurien in sommerlichen Sorbettönen
Sie sind der ideale Blumen-
schmuck für die Sommermonate:
die Anthurien. Denn anders als
vielen anderen Schnittblumen
macht ihnen die Hitze kaum zu
schaffen. Die Pflanze kommt näm-
lich ursprünglich aus den tropi-
schen Bereichen Amerikas und ist
daher von Natur aus an hohe
Temperaturen angepasst. Es
muss also schon einiges passie-
ren, bevor sie im Sommer den
Kopf hängen lässt. Wer die Fla-
mingoblume, wie die Anthurie
auch genannt wird, in der Vase
richtig versorgt, hat auch in der
warmen Jahreszeit in der Regel
über drei Wochen lang Freude
an ihr.
Was bei den exotischen Ge-
wächsen häufig als Blüte be-
zeichnet wird, ist botanisch ge-
sehen übrigens ein sehr deko-
ratives Hochblatt. Die eigentli-
chen Blüten sind eher unschein-
bar und befinden sich an dem
Kolben, der daraus hervorragt.
Als Schnittblume sind die Pflan-
zen vielseitig einsetzbar. Schon
ein einzelner Blütenstiel macht
in einer schmalen Vase oder Fla-
sche viel her und lenkt die Blicke
auf sich - noch schöner ist natür-
lich ein ganzer Strauß.
Dank professioneller Züchtung
beeindrucken Anthurien heute mit

Alle Pastellfarben lassen sich nachAlle Pastellfarben lassen sich nachAlle Pastellfarben lassen sich nachAlle Pastellfarben lassen sich nachAlle Pastellfarben lassen sich nach
Lust und Laune miteinander kom-Lust und Laune miteinander kom-Lust und Laune miteinander kom-Lust und Laune miteinander kom-Lust und Laune miteinander kom-
binieren. Foto: anthuriuminfobinieren. Foto: anthuriuminfobinieren. Foto: anthuriuminfobinieren. Foto: anthuriuminfobinieren. Foto: anthuriuminfo

einer Vielzahl an Farben. Neben
dem charakteristischen Rot gibt
es auch eine breite Palette an
hellen Varianten: Vor allem die
zarten Fruchteis- und Sorbettöne
passen perfekt in die Sommerzeit.
Ob nun Vanille, Erdbeere, Apriko-
se, Brombeere oder doch lieber
Zitrone - die Welt der Anthurien
hält für jeden Geschmack die rich-
tige Sorte bereit. Alle Pastellfar-
ben lassen sich nach Lust und Lau-
ne miteinander kombinieren. Das
Ergebnis wirkt immer harmonisch
und erfrischend. Wählt man
zudem Vasen in ähnlichen Tönen
wie die glänzenden Hochblätter,
unterstreicht man den sommerli-
chen Look zusätzlich und bringt
ein relaxtes Miami-Flair in die ei-
genen vier Wände.

Weitere Tipps und Informationen
zu Anthurien finden Sie unter
www.anthuriuminfo.com.
GPP

Vor allem Anthurien in zartenVor allem Anthurien in zartenVor allem Anthurien in zartenVor allem Anthurien in zartenVor allem Anthurien in zarten
Fruchteis- und Sorbettönen pas-Fruchteis- und Sorbettönen pas-Fruchteis- und Sorbettönen pas-Fruchteis- und Sorbettönen pas-Fruchteis- und Sorbettönen pas-
sen perfekt in die Sommerzeit.sen perfekt in die Sommerzeit.sen perfekt in die Sommerzeit.sen perfekt in die Sommerzeit.sen perfekt in die Sommerzeit.
Foto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfo
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Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Taekwondo: Erfolgreiche Teilnahme des TV-Becketal
beim Arnsberg-Cup

Großmeister Bajrush Saliu mit den Coaches Patrick Klein, Muhamet Kameraj und den Wettkämpfern. Foto:Großmeister Bajrush Saliu mit den Coaches Patrick Klein, Muhamet Kameraj und den Wettkämpfern. Foto:Großmeister Bajrush Saliu mit den Coaches Patrick Klein, Muhamet Kameraj und den Wettkämpfern. Foto:Großmeister Bajrush Saliu mit den Coaches Patrick Klein, Muhamet Kameraj und den Wettkämpfern. Foto:Großmeister Bajrush Saliu mit den Coaches Patrick Klein, Muhamet Kameraj und den Wettkämpfern. Foto:
Nina KleinNina KleinNina KleinNina KleinNina Klein

Am 28. Juni starteten 13 Wett-
kämpfer des TV Becketal, Abtei-
lung Taekwondo beim diesjähri-
gen Arnsberg Cup in Lüden-
scheid. Elf Mal Edelmetall nah-
men die Sportler mit nach Hau-
se, davon zweimal Gold, einmal
Silber und achtmal Bronze.
Insgesamt waren 490 Kämpfer
und Kämpferinnen gemeldet.
Trotz der hohen Temperaturen
waren alle Sportler und Sport-
lerinnen gut gelaunt und voller
Motivation. Sie meisterten ihre
Kämpfe taktisch klug, und feu-
erten sich untereinander bei
den einzelnen Kämpfen laut-
stark an. Das zeigt großen
Teamspirit im Team des TV Be-
cketal. Wieder einmal waren
auch viele Eltern und Geschwis-
ter der Athleten und Athlet-
innen vertreten, die der Mann-
schaft ebenfalls lautstarke Unter-
stützung zusicherten.

PlatzierungenPlatzierungenPlatzierungenPlatzierungenPlatzierungen
GoldGoldGoldGoldGold
Patrick Klein
Sophie Dworjanschikow
SilberSilberSilberSilberSilber
Naemi Betke

BronzeBronzeBronzeBronzeBronze
Tom Rieger
Lias Klein

Sophie Nitschke
Lorena Hendrich
Valerie Heutzenröder

Elias Bese
Lukas Bese
Damian Schäfer

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Regionalgottesdienst mit Müllen-
bach-Marienheide
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:15 Uhr - Regionalgottesdienst
in der Ev. Kirche in Marienheide
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust

10:15 Uhr - Regionalgottesdienst
in der Ev. Kirche in Müllenbach
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Regionalgottesdienst in
der Ev. Kirche in Marienheide

Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter www.ev-kir-
che-huelsenbusch-kotthausen.de.
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Großes Tauffest in der Aggeraue in Rebbelroth

An der Agger wird im September ein Tauffest gefeiert. Foto: Marc PlattenAn der Agger wird im September ein Tauffest gefeiert. Foto: Marc PlattenAn der Agger wird im September ein Tauffest gefeiert. Foto: Marc PlattenAn der Agger wird im September ein Tauffest gefeiert. Foto: Marc PlattenAn der Agger wird im September ein Tauffest gefeiert. Foto: Marc Platten

Mit ihrem Tauffest in der Agge-
raue in Gummersbach-Rebbelroth
am Sonntag, 7. September, 11:15
Uhr, schenkt die Evangelische
Emmaus-Kirchengemeinde Wie-
denest-Derschlag den Täuflingen,
ihren Familien und Freunden ei-
nen besonderen Tag.
Am Fluss zu taufen - diesen ural-
ten Brauch der ersten Christen
nimmt die Emmaus-Kirchenge-
meinde Wiedenest-Derschlag mit
einem großen Taufgottesdienst an
der Agger wieder auf. Die Kirchen-
gemeinde wünscht sich, dass „un-
sere Täuflinge Kraft schöpfen aus
dem Vertrauen in das göttliche
Ja, das über allem Leben steht.
Das fließende Wasser der Agger,
die hohen Bäume und der weite
Himmel sind für dieses Fest ein
besonderer Ort“.
Ungetaufte Kinder, Jugendliche
und Erwachsene sind herzlich will-
kommen, sich taufen zu lassen.
Herzlich willkommen sind alle die-
jenigen, die sich an ihre Taufe er-

innern und sich segnen lassen
möchten. Die Kirchengemeinde
lädt frühzeitig ein, damit alle ge-
nügend Zeit haben für Planungen
und Taufgespräche.
Geleitet wird der Taufgottesdienst
von Pfarrer Marc Platten und ei-
nem Team. Anschließend gibt es
Leckeres vom Grill, kalte Geträn-
ken und viel Zeit zur Begegnung.
Anmeldung zur Taufe bei Pfarrer
Marc Platten an
marc.platten@ekir.de
oder 02261/ 41141.
Der Gottesdienst findet an der
Aggeraue an der Rundstraße statt.
Beteiligt ist auch der Nachbar-
schaftsverein Rebbelroth e.V. Ge-
meindereferent Roland Armbröster:
„Wir gehen als Kirche auf die Dorf-
vereine zu. Im Dorf präsent zu sein
als Kirche, ist für alle wertvoll.“
Das Tauffest findet auch bei
schlechtem Wetter im Freien statt.
Nur bei Unwetterlage wird der
Taufgottesdienst in der Emmaus-
kirche in Derschlag gefeiert.

Skizzieren und
Aquarellieren
Kostenlose Workshops für Kinder und
Jugendliche

Du bist zwischen 10 und 14 Jahre
alt und hast Lust auf Farbe, Pin-
sel, Stift und Abenteuer in deiner
Stadt? Dann pack dein Skizzen-
buch und los geht’s!
Entdecke deine Stadt mit neuen
Augen. Beim Urban Sketching
zeichnest du vor Ort, was du
siehst: Häuser, Menschen, Szenen
aus dem Alltag - alles ist zeich-
nenswert!
Alle Materialien bekommst du
gestellt und die Teilnahme ist kos-
tenlos (Dank Kulturrucksack NRW
& Kulturamt Oberberg).
TTTTTermineermineermineermineermine
Bergneustadt:
Dienstag, 12. August
Wipperfürth:

Mittwoch, 13. August
Wiehl: Sonntag, 28. September
Jeweils 13 bis 17 Uhr
Jetzt anmelden bei Hans-Christi-
an Sanladerer,
urbansketching@chrisa.de,
0172 3284026.
Infos zum Dozenten:
www.chrisa.de
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Kein Platz für Gewalt: Sitzbank vor dem Kreishaus als
dauerhaftes Signal installiert
Initiative des oberbergischen Netzwerk no - gegen Gewalt

Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleichstellungsbeauftragte des Oberberg-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleichstellungsbeauftragte des Oberberg-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleichstellungsbeauftragte des Oberberg-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleichstellungsbeauftragte des Oberberg-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleichstellungsbeauftragte des Oberberg-
ischen Kreises, Magdalena Tertel, weisen auf die Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang desischen Kreises, Magdalena Tertel, weisen auf die Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang desischen Kreises, Magdalena Tertel, weisen auf die Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang desischen Kreises, Magdalena Tertel, weisen auf die Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang desischen Kreises, Magdalena Tertel, weisen auf die Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang des
Kreishauses hin.Kreishauses hin.Kreishauses hin.Kreishauses hin.Kreishauses hin.

Oberbergischer Kreis. „Kein
Platz für Gewalt“ - dieser Slo-
gan steht auf der violetten Sitz-
bank, die auf Initiative des
Netzwerk no - gegen Gewalt
aufgestellt wurde. Die Bank
steht gut sichtbar vor dem
Haupteingang des Kreishauses.
Sie wurde im Rahmen des In-
ternationalen Tag gegen Gewalt
an Frauen installiert. „Wir
möchten mit der Bank ein deut-
liches und dauerhaft sichtbares
Symbol gegen Gewalt zu set-
zen“, sagt die Gleichstellungs-
beauftragte des Oberbergischen
Kreises, Magdalena Tertel, die
das Netzwerk no - gegen Ge-
walt für den Oberbergischen
Kreis leitet und die Kampagne
im Oberbergischen Kreis verant-
wortet. Das im Jahr 2002 ge-
gründete Netzwerk hat sich die
Hilfe und Unterstützung der Op-
fer und die Gewaltprävention zur
Aufgabe gemacht. Noch immer
ist das Ausmaß von Gewalt ge-
gen Frauen und Mädchen hoch,
auch bei uns im Oberbergischen
Kreis. Aber auch Gewalt gegen
Männer und Jungen ist ein gro-
ßes Tabu-Thema, dem sich das
Netzwerk annimmt. „Die vio-
lette Sitzbank lädt nicht nur
zum Verweilen ein. Sie soll das

Thema ‚Gewalt gegen Men-
schen‘ aus der Tabuzone holen
und stärker ins Gespräch brin-
gen. Die Kampagne ist nur des-
halb möglich, weil wir Unter-

stützung in Form von Förder-
mitteln für die Öffentlichkeits-
arbeit vom Ministerium für Kin-
der, Jugend, Familie, Gleichstel-
lung, Flucht und Integration des

Landes Nordrhein-Westfalen
erhalten“, sagt Magdalena Ter-
tel. Die Bank ist an der Rü-
ckenlehne mit einer Plakette
versehen, die über Hilfen und
Anlaufstellen vor Ort informiert.
„Gemeinsam mit der Kreispoli-
zeibehörde, Kommunen, Bil-
dungseinrichtungen und ver-
schiedenen Organisationen set-
zen wir uns dafür ein, dass sich
die Menschen im Oberberg-
ischen Kreis sicher fühlen kön-
nen: im öffentlichen Raum, an
ihrem Arbeitsplatz, in ihrer Frei-
zeit und auch zu Hause. Wichti-
ge Maßnahmen sind Präventi-
on und Aufklärung. Dazu kön-
nen auch die Bänke mit ihrer
Signalwirkung beitragen“, sagt
Landrat Jochen Hagt.
Das oberbergische Netzwerk no
- gegen Gewalt möchte in den
kommenden Monaten und Jah-
re gerne noch weitere violette
Bänke im Oberbergischen Kreis
aufstellen damit flächendeck-
end alle Bürgerinnen und Bür-
ger erreicht werden können.Das Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBK
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 16. 16. 16. 16. 16.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992 M.S.
Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Edelmetall Edelmetall Edelmetall Edelmetall Edelmetall AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
Ankauf von: Silber, Gold, Palladium,
Schmuck, Münzen, auch defektes.
Faire Bewertung, tagesaktuelle Prei-
se, diskret und zuverlässig. Tel.
01632298167

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34

Wissenswertes zur Unfallkommission
Oberbergischer Kreis. In Zusam-
menarbeit mit Vertretern der 13
kreisangehörigen Städte und Ge-
meinden, der Bezirksregierung
Köln, des Landesbetriebs Straßen
NRW sowie der Kreispolizeibehör-
de des Oberbergischen Kreises
fand die jährliche Sitzung der Un-
fallkommission für den Oberberg-
ischen Kreis statt, welche erlass-
konform immer im ersten Halb-
jahr eines jeden Jahres stattfin-
den muss. Im Rahmen der Jahres-
Unfallkommissionsitzung haben
die Unfallkommissionsmitglieder
und die Bezirksregierung
nochmals gemeinsam die Umset-
zung und Wirksamkeit der Maß-
nahmenbeschlüsse aller Unfall-
häufungsstelle/-linie (UHS/UHL)
des vorangegangenen Jahres und
aller nicht beseitigten UHS/UHL
der Vorjahre kontrolliert und ge-
prüft, ob ggf. weitere Beschlüsse
zu den UHS/UHL erforderlich sind.
Eine Lichtsignalanlage (Ampel) wie
zum Beispiel in Reichshof, Poch-
werk oder eine Temporeduzierung
in einer scharfen Kurve auf 30 km/
h wie in Nümbrecht, Papiermüh-
le. Auch können Kurventafeln,
Leitpfosten und Markierungen
helfen, den Verkehrsraum begreif-
barer und damit sicherer zu ge-
stalten. Die diversen Maßnahmen

werden nun beobachtet und auf
Ihre Wirkung hin beurteilt.
Was macht die Unfallkommissi-Was macht die Unfallkommissi-Was macht die Unfallkommissi-Was macht die Unfallkommissi-Was macht die Unfallkommissi-
on?on?on?on?on?
Unfallkommissionen haben bun-
desweit die Aufgabe, Unfallhäu-
fungen zu erkennen, sie zu be-
werten und bauliche oder ver-
kehrsregelnde Maßnahmen zur
Beseitigung zu beschließen. Zu
den Aufgaben zählen
insbesondere auch die Sonderun-
tersuchungen, die sich auf beson-
dere Unfallmerkmale auf Außer-
ortsstraßen beziehen. Sie dienen
dazu, das Augenmerk auf Unfälle
zu lenken, die in Verbindung mit
einem Sondermerkmal eine be-
sondere Unfallauffälligkeit im Stra-
ßennetz zeigen. Bei diesen Son-
dermerkmalen handelt es sich um
Unfälle mit Aufprall auf Bäumen,
Motorradunfälle und Kurvenunfäl-
le. Diese auffälligen Strecken wer-
den alle drei Jahre durch die Be-
zirksregierung Köln ermittelt und
von der Unfallkommission behan-
delt.
Wer sitzt in der Unfallkommissi-Wer sitzt in der Unfallkommissi-Wer sitzt in der Unfallkommissi-Wer sitzt in der Unfallkommissi-Wer sitzt in der Unfallkommissi-
on?on?on?on?on?
Die Unfallkommission besteht in
der Regel zumindest aus Mitar-
beitenden des Straßenverkehrs-
amtes des Oberbergischen Kreis,
der Kreispolizeibehörde, der Stra-

ßenbaulastträger und der betrof-
fenen Kommune.
Wann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eine
Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?
Aus dem Runderlass des Ver-
kehrsministeriums Nordrhein-
Westfalen ergeben sich die Grenz-
werte zur Identifizierung von Un-
fallhäufungsstellen und -linien.
Wenn sich z.B. an einer Kreuzung
innerhalb eines Jahres drei Ver-
kehrsunfälle in gleicher Weise mit
leichten Personenschäden ereig-
nen, handelt es sich um eine Un-
fallhäufungsstelle. Wenn sich in-
nerhalb von drei Jahren drei Ver-
kehrsunfälle in unterschiedlicher
Weise mit schweren Personen-
schäden ereignet haben, handelt
es sich ebenfalls um eine Unfall-
häufungsstelle. Weitere Informa-
tionen finden Sie hier.
Welche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zur
Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-
stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?
Hierfür ist regelmäßig eine Analy-
se der Unfallberichte und eine ein-
gehende Betrachtung der Unfall-
stellen notwendig. Dabei geht es
darum festzustellen, warum ge-
rade dort gehäuft Unfälle gesche-
hen. Ist die Stelle unübersicht-
lich? Ist die Verkehrsregelung ein-
deutig? Ist die Gefahrenstelle früh
genug erkennbar?
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-

haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Not-
dienst ist an allen drei Standor-
ten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19

bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-

bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker im Oberer im Oberer im Oberer im Oberer im Ober-----
bergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreis
51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide
Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marien-
heide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehörige,
Freunde, Verwandte oder sonst
am Gedankengut und an der AA-
Arbeit Interessierte teilnehmen.
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 0 22 61 / 2 32 33

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage

Ihre Vorteile – unsere Erfahrung:

� über 2.100 gebaute PV-Anlagen

�

�

�

Komplettlösungen aus einer Hand!

Tel.: 02261 3003 428

PV mit Speicher

Wallbox

Wärmepumpe

10 kWp

Anlage ab

10.777€


